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Bedienungsanleitung
EA14D Differenzdruck-Auswerteeinheit
1. Sicherheitshinweise

1.1. Allgemeines
Diese Betrie bsanleitung enthält
grundlegende und unbedingt zu
beachtende Hinweise für Instal-
lation, Betrieb und Wartung des

Gerätes. Sie ist unbedingt vor Montage und Inbe-
triebnahme des Gerä tes vom Mon teur, vom Be-
treiber sowie de m fü r da s Ge rät zuständ igen
Fachpersonal zu  lesen . Die se Bed ienungsanlei-
tung muss ständig am Einsatzort zugänglich ver-
fügbar sein. 

Die nachfolgenden Abschnitte über allgemeine Si-
cherheitshinweise 1-1.7 sowie auch die folgenden
speziellen Hinweise zu Verw endungszweck bis
Entsorgung 2- 10 e nthalten wichtige  Siche rheits-
hinweise, d eren Nichtbeachtung Gefah ren für
Mensch und Tier, oder Sachen und Objekte he r-
vorrufen kann. 

1.2. Personalqualifikation
Das zu r Mon tage, Bed ienung, Wa rtung und  In-
spektion bestellte Personal muss eine den über-
tragenen Aufga ben a usreichende Qua lifikation

aufweisen und entsprechend den Anforderungen
der Aufgabenstellung bei Mon tage, Bedie nung,
Wartung und Inspektion ausreichend eingewiesen
und geschult sein. 

1.3. Gefahren bei Missachtung der Sicher-
heitshinweise

Eine Missachtung dieser Sicherheitshinweise, der
vorgesehenen Ein satzzwecke o der d er in den
technischen Gerätedaten ausgewiesenen Grenz-
werte für  den Einsatz kann zu  Gefährdung oder
zum Schaden von Personen, der Umwelt oder gar
der Anlage selbst führen. Schadensersatzansprü-
che ge genüber Rolf  Heun GmbH schließen sich 
in einem solchen Fall aus. 

1.4. Sicherheitshinweise für Betreiber und 
Bediener

Sicherheitshinweise zum ordnungsgemäßen Be -
trieb des Gerätes sind zu beachten. Sie sind vom
Betreiber de m jewe iligen Per sonal fü r Montage,
Wartung, Inspe ktion un d Be trieb zugä nglich be -
reitzustellen. 
Gefährdungen durch elektrische Ener-
gie sowie freigesetzte Energie des Me-
diums, du rch au stretende Me dien



sowie du rch un sachgemäßen An schluss de s Ger ätes
sind auszuschließen. Einzelheiten hierzu sind den ent-
sprechend zutreffenden Vor schriftenwerken wie: DIN
EN, UVV sowie b ei b ranchenbezogenen Einsatzfällen
DVWG-, Ex-, GL-, etc. den VDE-Richtlinien s owie den
Vorschriften der örtlichen EVUs zu entnehmen. 

1.5. Unzulässiger Umbau
Umbauten oder sonstige technische Veränderungen des
Gerätes durch den Kunden sind nicht zulässig. Dies gilt
auch fü r de n Einb au von Ersatzte ilen. Even tuelle Um-
bauten/Veränderungen werden ausschließlich vom Her-
steller durchgeführt. 

1.6. Unzulässige Betriebsweisen
Die Betr iebssicherheit d es Gerätes ist nur bei bes tim-
mungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die Geräte-
ausführung muss de m in  de r Anlage ve rwendeten
Medium angepasst sein. Die in den technischen Daten
angegebenen Gren zwerte d ürfen n icht überschritten
werden. 

1.7. Sicherheitsbewusstes Arbeiten bei Wartung 
und Montage

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheits-
hinweise, bestehende nationale Vorschriften zur Unfall-
verhütung und  inter ne Arb eits-, Betriebs- und
Sicherheitsvorschriften des Betreibers sind zu beachten. 

Der Betre iber ist dafür ve rantwortlich, dass alle vorg e-
schriebenen War tungs-, In spektions-, un d Montagear-
beiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal
ausgeführt werden.

2. Verwendungszweck
Anzeige- und Schaltgerät für Differenzdruck beiflüssigen
und gasförmigen Medien.  Da s G erät is t ausschließlic h
für die zwischen Hersteller und Anwender abgestimmten
Anwendungsfälle einzusetzen.

3. Produkt- und Funktionsbeschreibung

3.1. Funktionsbild

3.2. Aufbau und Wirkungsweise
Basis des Gerätes ist eine elektronische Auswerteschal-
tung, die die Messsignale zweier externer Drucktransmit-
ter auswertet. Die Signale der externen Drucktransmitter
können zu r Üb erprüfung einzeln an gezeigt werden.
Hauptaufgabe ist die Berechnung der Druckdifferenz, die
angezeigt und ausgewertet werden kann. Die Au swer-
tung g estattet d as Einste llen zweier u nabhängiger
Schaltpunkte und die  Bereitstellung eines Ausgangssi-
gnals, das der Druckdifferenz proportional ist.

Die exter nen Dru cktransmitter sind über flexible An-
schlussleitungen mit Steckve rbindern an d ie Auswerte-
schaltung angeschlossen un d wer den durch diese
versorgt. Es sind nur die mitgelieferten Drucktransmitter
anzuschließen.

Nenndrücke der externen Sensoren und der Differenz-
druckmessbereich s ind w erksseitig f est eingestellt und
auf dem Typenschild ausgewiesen.

4. Installation und Montage
Das Gerät ist für den Aufbau auf ebenen Montageplatten
vorgesehen. Zum Verschrauben mit der Montageplatte
besitzt das Gerät vier rückseitige Montagebohrungen für
Blechschrauben ∅3,5 mm.

Optional kann das Gerät mit eine r Wandmontageplatte
ausgeliefert werden (s. 13. Bestellkennzeichen).

Die Gehäuseschutzart IP65 ist nur gewährleistet, wenn
eine geeignete Anschlussleitung verwendet wird. 

Ist da s Ge rät für ein e Außenanwendung vor gesehen,
empfehlen wir zum dauerhaften Schutz der Folientasta-
tur vor UV-S trahlung und als Sch utzmaßnahme gegen
Dauerregen und Beschneiung den Einsatz eines geeig-
neten Schutzgehäuses, mindestens jedoch den Einsatz
eines ausreichend großen Schutzdaches.

4.1. Prozessanschluss
• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fachperso-

nal.
• Beim An schließen der ex ternen Dr ucktransmitter

müssen die Leitungen drucklos sein.
• Die externen Drucktransmitter sind durch geeignete

Maßnahmen vor Druckstößen zu sichern.
• Eignung de r exter nen Drucktransmitter fü r die  zu

messenden Medien beachten.
• Maximaldrücke beachten.
• Vor Inb etriebnahme ist di e Dich theit de r Dru ckan-

schlussleitungen zu prüfen.
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4.2. Elektroanschluss
• Nur durch autorisiertes und qualifiziertes Fachperso-

nal.
• Der elektrische Anschluss des Gerätes ist gemäß den

relevanten Vor schriften de s VDE sowie d en Vor -
schriften des örtlichen EVU durchzuführen.

• Vor elektrischem Anschluss Anlage freischalten.
• Verbrauchsangepasste Sicherungen vorschalten.

5. Inbetriebnahme
Voraussetzung für die Inbetriebnahme ist die ordnungs-
gemäße Installation aller elektrischen Versorgungs- und
Messleitungen. Alle Anschlussleitungen müssen so ver-
legt we rden, da ss kein e me chanischen Krä fte auf da s
Gerät einwirken.

5.1. Anzuschließende Drucktransmitter
Die Drucktransmitteranschlüsse sind mit (+) und (-) Sym-
bolen am Gerät gekennzeichnet. Bei Differenzdruckmes-
sungen wird der höhere Druck an der (+) Seite und der
niedrigere Druck a n der  (- ) Seite de s Ge rätes ange-
schlossen.

5.2. Anzeige

Die 3½ stellige LED-Anzeige stellt im Normalbetrieb den
aktuellen Dif ferenzdruck da r. Die Sym bole P1  und P2
links neben der Anzeige werden abhängig von der ge-
wählten Anzeig efunktion hinterleuchtet (s. 5 .3.2. Dis-
playeinstellungen). Re chts von  der  Anzeig e wird  die
gewählte Messeinheit h interleuchtet. (H inweis: Die  a uf
dem Bild  dar gestellten Einh eiten kö nnen von  der  tat-
sächlichen Ausführung abweichen.) Oberhalb der Anzei-
ge sym bolisieren d ie zw ei L euchtdioden   den
Zustand der Schaltausgänge (LED leuchtet = Schalter ist
geschlossen).

Während der Parametrierung wird auf der Anzeige ent-
weder der jeweilige Menüpunk t oder der dazugehörige
Parameterwert an gezeigt. Das Ger ät ar beitet wäh rend
der Parametrierung weiter, Änderungen wirken sich also
bis auf zwei Ausnahmen sofort aus. 

Die Ausnahmen sind zum einen eine Veränderung von
Schaltzeiten - hier muss die vorher gültige Zeit erst abge-

laufen sein, und eine Veränderung der Stützpunkttabelle
(s. 5.3.8.). Hier werden alle Ausgangssignale und Schalt-
zustände e ingefroren, bis d ie Änderungen abgeschlos-
sen sind.

5.3. Konfiguration
Bei der Inbetriebnahme gibt es eine Vielzahl von Einstell-
möglichkeiten, um das G erät optimal an die Messstelle
und Me ssaufgabe an zupassen. Dieser  Ab schnitt g eht
diese Möglichkeiten schrittweise durch.

Je na ch de r a ktuellen Ge räteausfüh-
rung (k ein Tr ansmittersignal / Spa n-
nungsausgang / Stro mausgang) sind
einige Menüpunkte üb erhaupt nicht

verfügbar. So sind z.B.  alle Kennlinienfunk tionen (s .
5.3.7. Übertragungsfunktion / Kennlinie) aus dem Menü
ausgeblendet, wenn da s Ge rät kein en Sign alausgang
hat.

Die komplette Einstellung des Gerätes kann über einen
PC-Adapter auch komfortabel am PC durchgeführt wer-
den. Dor t sind a lle Parameter unmittelbar sich tbar und
zugänglich. Außerdem kann die komplette Konfiguration
geladen, ge speichert und  als Kontrollausdruck doku -
mentiert wer den. Weiter e Hin weise zu diesem Pro -
gramm finden sich in der beiliegenden Dokumentation.

5.3.1. Auswahl der Druckeinheit
Nehmen Sie das Gerät elektrisch in Betrieb und stellen
Sie sicher , dass da s Gerä t zunächst dr uckfrei ist ( ggf.
Druckanschlussleitungen trennen).

Wählen S ie zuerst d ie g ewünschte Druckmesseinheit.
Die gerade gültige Einheit wird rechts neben der Ziffern-
anzeige hinterleuchtet. Zum Einstellen betätigen Sie die
mittlere Taste û und suchen danach mit der rechten Ta-
ste þ den Parameter EIN. Betätigen Sie erneut û und
verändern Sie da nn m it þ ode r ÿ den  ang ezeigten
Wert. Nach der Auswahl speichern Sie den Wert mit û
und es erscheint wieder EIN in der Anzeige.

Zum Abschluss verlassen Sie den Einstellmodus. Drük-
ken Sie ÿ bis ESc erscheint und dann û. Jetzt wird wie-
der der momentan gemessene Druck dargestellt. Rechts
davon sollte jetzt die richtige Druckeinheit hinterleuchtet
sein.

Der Anzeigeumfang ist auf ±1999 be-
schränkt. Da her kön nen im Einzelfall
nicht a lle vorgegebenen Dru ckeinhei-
ten auch angewählt werden. 
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5.3.2. Displayeinstellungen
Beim EA14D wird die Druckdifferenz durch Subtraktion
zweier R elativdrücke P1  und P2  be rechnet. In e inigen
Fällen ist es hilfreic h, diese Werte auch e inzeln zu se-
hen. Mit dem dSP Parameter können Sie den Anzeige-
wert au swählen. dSP =  0  zeigt P1  an (Symbol P 1
leuchtet auf). dSP = 1 ze igt P2 an (Symbol P2 leuchtet
auf). dSP = 2 zeigt die Druckdifferenz an (Symbo le P1
und P2 leuchten). Dieser Wert ist standardmäßig einge-
stellt.

5.3.3. Nullpunktüberprüfung und Justage
Weil je nach Anordnung der beiden externen Drucksen-
soren der Differenzdruck durchaus durch statische Drük-
ke üb erlagert se in ka nn, ist die D ruckdifferenz im
Ruhezustand der Anlage nicht immer Null. Mit dem Me-
nüpunkt -0- kann jetzt die zur Zeit herrschende Differenz
zu Null gesetzt werden. Nach û wird mit þ oder ÿ der
angezeigte Wert gespeichert. Ab sofort wird der gespei-
cherte Wert von der gemessenen Druckdifferenz subtra-
hiert, also die  statische Dr uckdifferenz eliminiert (die
Anzeige gibt jetzt Null aus). Mit û wird der Menüpunkt
verlassen.

5.3.4. Dämpfung und Nullpunktstabilisierung
Sollte sich jetzt od er während des Betriebes eine sehr
unruhige Druckanzeige he rausstellen, können Sie mit
den Parametern DAM und NP die Anzeige (und das Aus-
gangssignal) stabilisieren.

Der Parameter DAM entspricht in seiner Wirkung (auf An-
zeige, Ausgangssignal und Schal tpunkte, nicht auf die
Messzelle selber!) einer Kapillardrossel. Sie können die
Reaktionszeit auf Drucksprünge im Bereich von 0.0 s bis
100.0 s einstellen. Be i maximaler Dämpfung dauert es
dann aber über 2 Minuten, bis nach einem Drucksprung
von Nenndruck (100%) auf Null auch die  Anzeige Null
anzeigt!

In vielen Fällen stört die unruhige Anzeige im Normalbe-
trieb nicht, wohl aber im ruhenden Zustand, also wenn
man Null (Differenz-)druck erwartet. Genau hierfür dient
der Parameter NP. Sein Wert de finiert einen Zahlenbe-
reich um Null herum, bei dem der Messwert auf Null ge-
setzt wird. Wird also in NP ein Wert von 8 ein getragen,
werden alle Drücke von -0,08 bar (oder andere Druckein-
heit) bis +0,0 8 bar zu Null. Erst wen n der Druck diese
Grenze überschreitet, wird auch die Anzeige nicht mehr
Null ausgeben. Ab dem doppelten Wert (also im Beispiel
0,16 bar) stimmen dann Messdruck und Anzeige wieder
überein.

5.3.5. Einstellung des Ausgangssignals
Das Ausga ngssignal de s Tr ansmitters h ängt na türlich
zunächst vom gemessenen Dru ck ab. Sie haben ab er
die Möglichkeit, das Ausgangssignal in weiten Bereichen
an Ihre Erfordernisse anzupassen. Unveränderbar sind
der Grundmessbereich (ist auf dem Typenschild angege-
ben) u nd die Art de s Ausgangssignals (Spannung /
Strom).

Die Para meter MA (MessbereichAnfang) un d ME
(MessbereichEnde) le gen zu nächst die  beiden Drü cke
fest, zwischen d enen da s Ausga ngssignal si ch über-
haupt änd ert. Beide  We rte sind  übe r de n ge samten
Grundmessbereich (z.B. 10 b ar) einstellbar. Die einge-
stellten Werte beziehen sich immer auf Drücke (in der je-
weils g ültigen Me sseinheit) un d wer den be i Ände rung
der Messein heit a uch um gerechnet. Die  Signa lwerte
(Strom oder Spannung) für MA und ME sind dagegen fest
(Typenschild, z.B. 0...10V oder 4...20 mA).

Wenn MA kleiner als ME ist, spricht man von steigender
Kennlinie; da s Ausga ngssignal steig t mit wachsen dem
Druck. Ist ME kleiner als MA, spricht man von fallender
Kennlinie; das Ausgan gssignal sinkt mit wachsen dem
Druck.

Die Differenz der beiden Werte MA und ME muss minde-
stens 10% vom Grundmessbereich (im Beispiel also 1,0
bar) betragen. Größere Spreizungen lässt die Software
nicht zu (Sie können das Menü bei falschen Bereichsan-
gaben nicht verlassen).

Hinweis: Wenn Sie MA un d/oder ME
verändern, wird eine aktive Stützpunkt-
tabelle (siehe 5.3.7. Übertragungsfunk-
tion / Ke nnlinie, 5.3.8 . Ke nnlinie ( F =
3..30)) gelöscht!

5.3.6. Ausgangssignalgrenzen (Namur)
Die drei Parameter oG1, oG2 und oEr legen unabhän-
gig vom Dru ck die Strö me bzw. Spa nnungen fest, die
nicht unter- oder überschritten werden. Die Grenzwerte
haben Vorrang vor dem durch MA ... ME festgelegten Be-
reich!

Diese Parameter dienen hauptsächlich dazu, Fehlermel-
dungen in nachgeschalteten Anlagen durch kurzzeitige
Messbereichsüberschreitungen zu  unterbinden. oG1 ist
nur für Geräte mit Ausgangssignal 4..20 mA sinnvoll, weil
hier oft Wert unterhalb 3,8 mA als Fehlersignal gewertet
werden. oG2 kan n fü r a lle Ausgä nge (Spannung und
Strom) eingesetzt werden, um den Maximalwert auf z.B.
10,2V zu begrenzen.
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Der mit oEr vorgegebene Wert wird ausgegeben, wenn
das Gerät einen internen Fehler erkennt und nicht mehr
korrekt ar beiten kann. Allerdings sin d nicht alle mög li-
chen Fehler und Defekte vom Gerät auch erkennbar!

5.3.7. Übertragungsfunktion / Kennlinie

In bestimmten Anwendungen ist die Druckmessung nur
ein indirektes Maß für die eigentliche Messgröße. Durch-
flussmessung über einer Blende oder Füllstandsbestim-
mung du rch hy drostatische Druckmessung sind  zwe i
typische Beispiel da für. In  diesen Fällen kann es wün-
schenswert sein, das Ausga ngssignal des Tr ansmitters
durch eine nichtlineare Kennlinie so zu verändern, dass
die nachfolgende Auswertung ein zur eigentlichen Mess-
größe lineares proportionales Signal bekommt (z.B. Vo-
lumen in m³ oder Volumenstrom in cm³/s etc.)

Der Parameter F gestattet Ihnen zwischen den folgen-
den Varianten zu wählen:

• F=0: lineare Kennlinie (standard)
• F=1: radizierte Kennlinie
• F=2: liegender zylindrischer Tank
• F=3..30: Stützpunkttabelle mit 3 bis 30 Wertepaaren
Die Tabellen vom Typ F=0 bis F=2 si nd nicht sich tbar.
Hier werden interne Werte zur Tabellenberechnung ge-
nutzt. Diese Werte sind nicht veränderbar.

Für alle Tabellen gilt: bei MA wird 0% vom Ausgangssi-
gnal (also 0 V, 0 mA oder 4 mA) ausgegeben und bei ME
wird 100% Ausgangssignal (10 V oder 20 mA) ausgege-
ben. Sie haben bei F  = 3 ..30 nur Ein fluß auf d ie 1..28
Zwischenwerte. Zu griff auf den  Anfangs- und  Endwert
haben sie über die Parameter MA und ME. Daher wird bei
Änderung dieser beiden Werte auch die Tabelle gelöscht
und F = 0 gesetzt!

Wann immer Sie den Wert von F verän-
dern legt das Programm eine neue Ta-
belle an! Alle vorherigen Tabellenwerte
werden v erworfen un d du rch neue li-
neare Einträge ersetzt!

5.3.8. Kennlinie (F=3..30)
Wenn der Wert von F größer oder gleich 3 ist, gibt es ein
Untermenü LIn. Hier können Sie auf alle Tabellenw erte
außer T abellenanfang ( MA) un d En de (ME) zu greifen.
Dieses Untermenü hat einen eigenen Ein- und Austritts-
punkt, der mit End dargestellt wird. Die Tabelle wird erst
dann gespeichert, wenn Sie a n d ieser Stelle wieder in
das Hauptmenü, also zum Parameter LIN wechseln (mit
der Taste û). Sollte die Tabelle nicht korrekt aufgebaut
sein, erscheint an dieser Stelle eine Fehlermeldung Err
und Sie können das Untermenü nicht verlassen.

Die Ta belle be steht aus 1..28 We rtepaaren. Der  ein e
Wert ( I02 bis I29 oder u02 bis u29 ) legt die Höhe des
Ausgangssignals fest, der dazugehörende Wert P02 bis
P29 legt fest, b ei welchem Druck das Ausga ngssignal
ausgegeben werden soll. 

Die Eingabe oder Veränderung der Tabellenwerte über
die Folientastatur ist sehr mühsam und fehlerträchtig. Sie
ist nur als Notlösung für den Fall gedacht, dass ein Zu-
griff auf den PC-Adapter nicht möglich ist.

Die Tabelle ist korrekt, wenn für alle Signalwerte gilt: der
Wert ist grö ßer als de r vor hergehende Wert. F ür d ie
Druckwerte gilt entsprechend entweder größer (steigen-
de Kennlinie) oder kleiner (fallende Kennlinie). Ein Über-
gang von  steig ender zu fallender Kennlinie o der
umgekehrt ist nicht erlaubt.

5.3.9. Schaltpunkte
Die beiden Schaltausgänge   werden durch jeweils
vier Parameter konfiguriert. 

Die Funktion des Schaltausganges 1 wird durch die Pa-
rameter R1A, R1E, R1D und R1F bestimmt. 

Die Funktion des Schaltausganges 2 wird durch die Pa-
rameter R2A, R2E, R2D und R2F bestimmt.

R1A legt Aussc haltpunkt, R1E legt de n Ein schaltpunkt
von Schaltausgang 1 f est. Die Werte werden in der zur
Zeit gültigen Messeinheit (wird rechts angezeigt) einge-
stellt.

Zusammen bestimmen d ie be iden Parameter R1A und
R1E die Schaltfunktion von Schaltausgang 1: 

Ist R1A klein er als R1E, so schaltet der  Au sgang ein,
wenn de r M esswert R1E ü berschreitet. Au sgeschaltet
wird erst wieder, wenn der Messwert R1A unterschreitet
(Hysteresefunktion).

Sind R1A und R1E gleich, so scha ltet der Ausgang ein,
wenn der Messwert R1E überschreitet und aus, wenn der
Messwert R1A unterschreitet. 

Ist R1A g rößer als R1E, so schalte t d er Ausga ng ein,
wenn R1E < Messwert < R1A gilt (Fensterfunktion).

Beide Par ameter la ssen sich  üb er d en gesam ten
Messbereich unabhängig einstellen.

Wird die Messeinheit umgeschaltet, werden die Schalt-
punkte entsprechend umgerechnet. Dabei können Run-
dungsfehler Abweich ungen in d er letzten Stelle
verursachen.
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R1D gestattet es, d ie Reaktion des Schaltausganges 1
um 0.0 bis 100.0 s zu verzögern. Dieser Wert gilt für das
Ein- und Ausschalten gleichermaßen.

R1F kehrt die Funktion des Schaltausganges um. Ist der
Wert = 1, arbeitet der Schaltausgang als Schließer (NO),
ist der Wert = 2, arbeitet der Schaltausgang als Öffner
(NC).

5.3.10.Passwort
Der letzte Menüpunkt -P- dient der Eingabe eines Pass-
wortes. Als Passwort kann ein Wert von 001 bis 999 ge-
wählt werden. Der Wert 000 setzt d ie Passwortfunktion
außer Kraft.

Wurde ein Passwort vergeben, erscheint nach ESc und
û der Text PAS und Sie müssen mit û und þ, ÿ den
richtigen Wert eingeben. Nur dann kommen Sie zu allen
anderen Menüpunkten. Im Fehlerfall springt die Anzeige
auf den Menüanfang ESc zurück.

Neue Funktionen! (ab April 2008)

5.3.11.D0 – Display Optionen
Dieser Par ameter g estattet es, die Anzeige zu b eruhi-
gen, we nn der Messwert star k schwankt. Diese  F ilter-
funktion ist ähnlich der dAM Funktion, wirkt aber nur auf
die Anzeige, nicht auf da s Ausga ngssignal. Zusätzlich
kann die Anzeige teilweise (D0 = -1, es werden nur noch
die Schaltpunkt LEDs angesteuert) oder komplett (D0 =
-2) abgeschaltet werden.

5.3.12.res – Rücksetzen auf Standardwerte
Diese Funktion gestattet es, alle Einstellungen auf Stan-
dardwerte zurückzusetzen. Die  Stand ardwerte kön nen
nur per PC-Schnittstelle vorgegeben werden. 

5.3.13.MAF, MEF, dPF – Freie Einheit
Falls das Gerät für eine „freie“ dritte Einheit ausgelegt ist
(Foliensymbol: ), kann die Anzeige mit diesen drei Pa-
rametern beliebig skaliert werden.

Der durch die Werte MA und ME festgelegte Messbereich
wird auf MAF und MEF umgerechnet. Dabei wird auch die
Tabellenfunktion ( F ) berück sichtigt. Der Wert von dPF
bestimmt die Position eines Dezimalpunktes.
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5.4. Parameterübersicht
Nach dem Einschalten zei gt das Gerät kurzz eitig die
Softwareversionsnummer an und geht dann in die nor-
male Be triebsart üb er. Dur ch Betätig ung der  mittler en
Taste û der F olientastatur wir d das P arametermenü
aufgerufen. In de r Anzeig e ersche int der Text ESc.
Durch Betätigung der rech ten Taste þ kann man der
Reihe na ch die im Fo lgenden aufge führten Par ameter
anwählen: 

Hinweis: Je nach Geräteausführung
sind einzelne Parameter nicht ver-
fügbar, wenn das Gerät dieses Merk-
mal nicht besitzt. 

• PAS Passworteingabe ( erscheint nu r b ei a ktivem
Passwort), Wertebereich 001..999

• -0- Nullung der Eingangsdruckdifferenz

• DSP Auswahl des angezeigten Messwertes

• DAM Dämpfung (Sp rungantwortzeit T 90), Wer tebe-
reich 0,0..100,0s

• D0 Display-Dämpfung, Wer tebereich 0..10 0. Zu-
sätzlich -1 = k ein Digitalwert und -2 =  Display
komplett ausgeschaltet.

• R1A Ausschaltpunkt von Schaltausgang 1.

• R1E Einschaltpunkt von Schaltausgang 1.

• R1D Schaltverzögerung Schaltausgang 1 (0 ,0 bis
100,0s). Dieser Wert gilt für das Ein- und Aus-
schalten gleichermaßen.

• R1F Schaltfunktion Scha ltausgang 1 . Ist der  Wer t
= 1, arbeitet de r Schaltausgang als  Schließer
(NO), ist der Wert = 2, arbeitet der Schaltaus-
gang als Öffner (NC).

• R2A Ausschaltpunkt von Schaltausgang 2.

• R2E Einschaltpunkt von Schaltausgang 2.

• R2D Schaltverzögerung Schaltausgang 2 (0 ,0 bis
100,0 s). Dieser Wert gilt für das Ein- und Aus-
schalten gleichermaßen.

• R2F Schaltfunktion Scha ltausgang 2 . Ist der  Wer t
= 1, arbeitet de r Schaltausgang als  Schließer
(NO), ist der Wert = 2, arbeitet der Schaltaus-
gang als Öffner (NC).

• EIN Messbereichseinheit. Die Auswahl wird rechts
neben der  Anzeig e h interleuchtet. Nich t alle
Grundmessbereiche gestatten ein e be liebige
Umschaltung. Die jew eilige Einheitengröße
kann n ur dan n a ngewählt werd en, wen n de r
Grundmessbereich des Gerätes sinnv oll dar-
stellbar ist.

• MA Messbereichsanfang. Ein gestellt wird  de r
Messwert, bei dem das Ausgangssignal mini-
mal wird (je nach Ausführung 0 V, 0 mA oder
4 mA).

• ME Messbereichsende. Eingestellt wird der Mess-
wert, bei dem  das Ausgan gssignal maximal
wird (je nach Ausführung 10 V oder 20 mA). 

• DPF Dezimalpunktposition für freie Einheit.

• MAF Messbereichanfang (An zeigewert) für  fre ie
Einheit.

• MEF Messbereichende (Anzeigewert) für  freie Ein -
heit.

• NP Nullpunktstabilisierung. Bereich 0 bis  100 Di-
gits. Der Wert wirkt symmetrisch um den ech-
ten Nullpunkt.

• F Kennlinienfunktion. (0 = linear,
1 = radiziert,
2 = liegender zylindrischer Tank,
3..30 = Tabelle)

• lIn Menüeinsprung Tabellenbearbeitung

• oG1 Grenzwert minimales Ausgangssignal

• OG2 Grenzwert maximales Ausgangssignal

• OEr Fehlersignal (Ausgangssignal im Fehlerfall)

• rES Rücksetzen auf aller Parameter auf Standard-
werte (Vorgabe der Standardwerte per PC).

• -P- Passworteinstellung. Alle  We rte von 00 1 bis
999 sind als Passwort zulässig. Der Wert 000
bedeutet kein Passwortschutz. 

Ein vergessenes Passwort kann nur
beim Hers teller wi eder ge löscht
oder mit dem PC- Adapter über-
schrieben werden.

Wenn Sie oG1 = OG2 = 0 setzen, wird
das Ausga ngssignal nicht mehr auf
Grenzen überprüft.

Wenn Sie oG1 auf den  Maximalwert
einstellen (11 V oder 21 mA), können
Sie mit OG2 das Ausgangssignal
druckunabhängig beliebig von Null bis
zum Maximalwert verstellen. Es  ist

nicht erforderlich den Menüpunkt zu verlassen, der Aus-
gang wir d un mittelbar na chgeführt. Sie b etreiben das
Gerät dann als Signalgeber und können damit die weite-
re Signalverarbeitung einfach überprüfen.
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5.5. Anschlussschema / Schaltfunktion

Schaltfunktion: 

Die Funktion des Schaltausganges 1 wird durch die Pa-
rameter R1A, R1E, R1D und R1F bestimmt. 

Die Funktion des Schaltausganges 2 wird durch die Pa-
rameter R2A, R2E, R2D und R2F bestimmt. 

Versorgungspannung / Signalausgang: 

Die nominelle Versorgungsspannung und der zulässige
Bereich sind in den technischen Daten (11) angegeben.

Die zulässige Belastung/Bürde für den Signalausgang ist
in den technischen Daten (11) aufgeführt.

Der Anschluss „Signalmasse“ ist intern mit de r Versor-
gungsmasse ver bunden. Er dien t n ur a ls Ma ssean-
schluss für  das Ausga ngssignal. Da durch ist d as
Ausgangssignal von Störpegeln auf den Versorgungslei-
tungen befreit.

6. Wartung
Das Gerät ist wartungsfrei.

Um einen zuverlässigen Betrieb und eine lange Lebens-
dauer des Gerätes sicherzustellen, empfehlen wir regel-
mäßige Prüfung des Gerätes wie:

• Überprüfung der Anzeige.
• Überprüfung der Schaltfunktion in Ver bindung mit

Folge-Komponenten.
• Kontrolle der Druckanschlussleitungen auf Dichtheit.
• Kontrolle de s e lektrischen Ans chlusses (Kle mmver-

bindung der Kabel)
Die genauen Prüfzyklen sind Betriebs- und Umgebungs-
bedingungen anzupassen. Beim Zusammenwirken ver-
schiedener Ge rätekomponenten sin d au ch die
Bedienungsanleitungen aller anderen Geräte zu beach-
ten.

7. Transport
Das Messgerät ist vor grober Stoßeinwirkung zu schüt-
zen. De r Transport ist  au sschließlich in  de r für de n
Transport vorgesehenen Verpackung durchzuführen. 

8. Service
Alle defekten oder mit Män geln behafteten Geräte sind
direkt an unsere Reparaturabteilung zu senden. Um die
Bearbeitung von zu be anstandenden oder zu reklamie-
renden Geräten für unsere Kunden service-freundlich zu
gestalten, bitten wir, alle Geräterücksendungen mit un-
serer Verkaufsabteilung abzustimmen. 

Messstoffreste in und an ausgebauten
Messgeräten könn en zur  Gefähr dung
von Menschen, Umwelt und Einrichtun-
gen führen. Au sreichende Vo rsichts-
maßnahmen sind  zu e rgreifen.

Gegebenenfalls sind die Geräte gründlich zu reinigen.

9. Zubehör
• Wandmontageplatte (s. 13. Bestellkennzeichen)
• Kabelsätze mit M12-Steckverbindern bitte anfragen.
• PC-Adapter mit Software Typ EU03.F300

10. Entsorgung
Der Umwelt zuliebe .... 
Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu
schützen und  die ver wendeten We rk-
stücke e ntsprechend den g eltenden
Vorschriften zu entsorgen bzw. sie wei-
ter zu verwenden. 
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11. Technische Daten

Allgemein

Grundmess-
bereiche

bar 6,0 10,0 16,0 25,0 40,0 60,0 100,0

Nenndruck des
Drucksensors
(stat. Anlagen-

drücke)

bar 6 10 16 25 40 60 100 

maximale  
Kennlinien-

abweichung°
%FS 0,1

typische  
Kennlinien-

abweichung°
%FS <0,05

Tk Spanne  
max.°°

%FS
10K

<0,1

Tk Spanne  
typ.°°

%FS
10K

<0,025

Tk Nullpunkt  
max.°°

%FS
10K

<0,1

Tk Nullpunkt  
typ.°°

%FS
10K

<0,025

zul. Umgebungstemperatur
zul. Medientemperatur

zul. Lagertemperatur
Schutzart des Gehäuses

-10 … 70°C
siehe Datenblatt Drucksensoren
-20 … 70°C
IP 65 nach DIN EN 60529

Elektrische Daten

Nennspannung
zul. Betriebsspannung

Ausgangssignal

24 V DC/AC
12 … 32 V DC/AC
0 … 20 mA, 4 … 20 mA, 0 … 10 V Dreileiter

zulässige Bürde bei Stromausgang RL ≤ (UB - 4 V) / 0,02 A (UB ≤ 26V), sonst RL ≤ 1100 Ω
bei Spannungsausgang RL ≥ 2 KΩ (UB ≥ 15 V), RL ≥ 10 KΩ (UB = 12 …15V)

Leistungsaufnahme ca. 2 W/VA (ohne externe Drucktransmitter)

Schaltkontakte 2 potenzialfreie Relaiskontakte programmierbar als Schließer (NO) o. Öffner (NC)
Umax = 32 V DC/AC, Imax = 2 A, Pmax = 64 W/VA
alternativ 2 potenzialfreie Halbleiterschalter (MOSFET), SPST-NO/NC progr.
U = 3 … 32 V DC/AC, Imax = 0,25 A, Pmax = 8 W/VA, RON ≤ 4 Ω

Messwertanzeige 3½ stellige LED 

Anschlüsse

Versorgung
max. Stromaufnahme

Betriebsspannung des EA14D, abgesichert über PTC (ca. 8 Ω)
jeweils ≤ 250 mA (begrenzt durch PTC)

elektrische Anschlüsse 2 x Rundsteckverbinder M12
Stecker 1 für Versorgung und analoges Ausgangssignal (5-polig, männlich)
Stecker 2 für Schaltkontakte (4-polig, männlich)

externe Drucktransmitter 2 x Rundsteckverbinder M12 (5-polig, weiblich)
oder 2 x Steckanschluss 4-polig, Normstecker DIN EN 175 301-803-A, 1m Kabel

Werkstoffe, Montage

Werkstoffe Gehäuse Polyamid PA 6.6

Werkstoffe medienberührt siehe Datenblatt Drucksensoren

Montage rückseitige Bohrungen für die Befestigung auf Montagepaneelen
oder Wandaufbau mittels Montageplatte

Die angegebenen Werte beziehen 
sich nur auf die Auswerteeinheit und 
berücksichtigen nicht die Eigen-
schaften der angeschlossenen 
Drucktransmitter!

°:  Kennlinienabweichung 
(Nichtlinearität und Hysterese) bei
25°C und Nennspannung, 
Grundmessbereich (Kennlinie 
linear, nicht gespreizt)

°°: bezogen auf Grundmessbereich 
(Kennlinie linear, nicht gespreizt)
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11.1. Programmierung
Durch Folientastatur mit menügeführter Bedienung oder PC-Adapter EU03 (Zubehör), verriegelbar durch Passwort.

Anmerkungen:
(1): Messwerte (≤ ±100 Digits um Null) werden zu Null gesetzt (z.B. zur Schleichmengenunterdrückung).
(2): Maximale effektive Spreizung 10:1. Beeinflusst wird nur das Ausgangssignal. Dadurch auch fallende Kennlinie möglich, wenn

Messbereichsanfang > Messbereichsende.
(3): Druckanzeigen P1 und P2 dienen nur zur Überprüfung. Alle Einstellparameter beziehen sich auf ΔP.

12. Maßzeichnungen (alle Abmessungen in mm sofern nicht anders angegeben)

Einstellparameter

Offset
Druckanzeige

Dämpfung
Schaltausgang 1/2

Messbereichseinheit
Messbereichsanfang /-ende

Nullpunktstabilisierung
Kennlinienumsetzung

Passwort

Nullung der Eingangsdruckdifferenz
P1, P2, ΔP (3)
0,0...100,0s (Sprungantwortzeit 10/90%) für Signalausgang, getrennt auch für Display
Ausschaltpunkt, Einschaltpunkt, Ansprechzeit (0...100s), Funktion (Öffner / Schließer)
bar, kPa, „freie Einheit“, Anfangswert, Endwert und Dezimalpunkt für „freie Einheit“
beliebig innerhalb des Grundmessbereichs einstellbar (2)
0...100 Digits (1)
linear, radiziert, liegender zyl. Tank, 3...30 Stützpunkte
001 … 999, 000 = kein Passwortschutz

+ Signal

- Versorgung

+ Versorgung

1

3

2

Anschlussschema/Schaltfuktion
Die Pinbelegung der M12-Eingangsbuchse für 
externe Drucksensoren entspricht der Pinbele-
gung von Stecker 1.
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13. Bestellkennzeichen

 

Differenzdruck-Auswerteeinheit EA14

Differenzdruck ............................................................................ > D

Messbereich
    6  bar............................................................................................................> 0 6
  10  bar............................................................................................................> 0 7
  16  bar............................................................................................................> 0 8
  25  bar............................................................................................................> 0 9
  40  bar............................................................................................................> 1 0
  60  bar............................................................................................................> 1 1
100 bar.............................................................................................................> 1 2

Elektrischer Anschluss Drucktransmitter
M12  Steckanschluss, 2-fach ........................................................................................... > M
Steckanschluss 4-polig, Normstecker DIN EN 175 301-803-A, 1m Kabel, 2-fach........... > H

Elektrisches Eingangssignal (2x gleiche Signale)
0 - 20 mA linear,         Dreileiteranschluss .................................................................................. A
4 - 20 mA linear,         Zweileiteranschluss ................................................................................. B
0 - 10 V DC linear,      Dreileiteranschluss .................................................................................. C

Elektrisches Ausgangssignal
ohne analoges elektrisches Ausgangssignal ... ................................................................................... 0
0 - 20 mA linear,         Dreileiteranschluss ........................................................................................... A
0 - 10 V DC linear,      Dreileiteranschluss ........................................................................................... C
4 - 20 mA linear,         Dreileiteranschluss ........................................................................................... P

Betriebsspannung
24 V DC/AC (12-32 V DC/AC) ...................................................................................................................... K

Messwertanzeige / Schaltglieder
3½ stellige LED Messwertanzeige mit zwei potenzialfreien Relaiskontakten ................................................................. 3
3½ stellige LED Messwertanzeige mit zwei potenzialfreien Halbleiterschaltern............................................................. 6

Elektrischer Anschluss
M12 Steckanschluss ................................................................................................................................................................ M

Montagemöglichkeit
Standard (rückseitige Befestigungsbohrungen) ................................................................................................................................ 0
Wandmontage................................................................................................................................................................................... W

13.1. Zubehör
Bestellnummer Bezeichnung Polzahl Verwendung Länge

06401993 Anschlusskabel mit M12-Kupplung 4-polig für Schaltausgänge 2 m
06401994 Anschlusskabel mit M12-Kupplung 4-polig für Schaltausgänge 5 m
06401995 Anschlusskabel mit M12-Kupplung 5-polig für Versorgung/Signal 2 m
06401996 Anschlusskabel mit M12-Kupplung 5-polig für Versorgung/Signal 5 m
04005144 Wandmontage Set
EU03.F300 Adapter zur Parametrierung mit PC-Software

0 0  MKD
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